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Res est dura lapıs, duram rem umpeto Praesul
u12 ura mıhı mollia dasque mıhı
molle WGIN precıbus COT, SAaAXNC2 robora praebes
aedibus, ut surgat fabrıca 10sStra 1144
10ON surget tam fabrıcaQ Ualn ua lausque decusque:
Nal Vate superstes C145
(lrede mıh1 DUNQ UL benefa 1 poenıtet ullum,
Q U de vate alıquid CO1NTL  T’U1LSSE solet;
S{ CONCESSIS stet apud 111e oratıa S  XNIS
D NOSTrO VOLO Ccernere Praesul erıt.
quot mıhı PUIM1C605S Japıdes largıtus o : Aa4NNOS
tot Jremsae fanum te sıbı ecernat herum.

Alıud
PumıiceoJapıdis poliendi proprıa vırtus
He lapıs eddere potest.
S 1C Le CUul multus pPUumeX, multum eEsSse politum,
el pPurum, PUTO pectore 1L0S  IS  }  X  . ı

In negantem lapıdes
‚5d5axa NESAS . stant S.  a t1bı praecordia C

Z  ©  ad scopulos, fua snaufraga Heectat ıter.
Ad Alexandrvyvm de Laco praesulem Wilherigium.

F famulhlıs mıh] Praesul CQUUS eonereditus est, hae
lege tuls, tecum quantı ut ematur, agam;

qualis equus?nempe unQ0 oculo Confen{ftus, et
hora, ter SuUetUSs tundere 7SCHuU
hoe pulchrum : SIC oscıtat, ut ridere putetur,
tam longis er dentibus OTapatent.
ter SX ante Nnos ultem dc rso tulit : al 12417

fert. accum,CarnosINOXquoqueelune : feret.
tune feras p3‘etium pro tam \jili ;ab amıco ?
AI jocaris ?zoseilieet.anne i10cor ?

MS1gratis mihi deturEquus,HDEPraesul 15
sS1iınN. MINUS, haud Praesul al1pS es

quod s ] nomen tıbıdisplicet, to Qques,
VoOS est1s Dryades TUurıs et urbis eQuU&

inrich III nd die englis
ıch ung  S der Geschichte hrerAufhebung. Von O

s diem ischen on P h SäSsSEr; j8% and M irch e1
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%‚m England wichtigsten Zeit; mıt der Einziehux{g der Izleın ren Klöster (1536)wıieder auf. In oleich klarer, deutlicher und streng wissenschaftlicher Weise W1IEe
Im ersten Theile wıird anch hıer dasselhe T’hema behandelt Mit der (zründung des
Augmentationshofes (24 April 1536 begann dıe Wiırksamkeit der Freunde ÖniıgHeinrichs/ Der Jetzıgen Tactik des Herrschers 'entsprechend, urden dıe Klöster
anders geschätzt, um einiacher und aui scheinbar rechtlichem Wege sıch dıe VE
meıntlichen Reichthümer aneignen ZU können. Damit uch die Ironie nıcht fehle,wurden Klöster wıeder gegründet und anderen, nachdem ihnen Clas meiste
geraubt und eine fast. unerschwingliche X: auferlegt worden, von des KönigsGnaden sıch weiıter Z11 fristen gestatter. l1essen siıch ber niıcht alle Klöster
gutwillig plündern. Das muthige Auftreten der Chorherrn ON Hexham, dıe selbst
In ihren Küstungen, mi1t Schwert nd ogen bewaffnet, der Spitze ihrer Unter-
thanen die königlichen Käuber erwarteten und ihnen den Eiintritt In hr Hausverweigerten, hatten dıie erschreckten Gemüther weıt aufgerichtet, ass ‚r
WENN auch nıcht nach em Wiıllen der Klöster, ZUu eıner bedeutenden Erhebungkam dıe in der (GGraischaft Lincaln ihren Anfang nahm und kurze Zeit nach
ıhrer Unterdrückung abermals 1m Norden losbrach. Diese beıden Aufstände, wıe
die sogenannte Gnadenwallfahrt, sınd aus der Darstellung der englıschen ärtyrernd auUs anderen Werken hinreichgmd bekannt, ler übergangen werden 8l
können.

Solche Üm‘ständé konnten König Meindch ur veranlassen, In seinem
<losterverfahren EeIWAS vorsichtiger werden, ihn aber nıcht on der betretenen

Bahn abbringen und ersann eın NECEUECS Miıttel seline (assen. zu bereichern: Er
& erhängte über die Abteien len » Attainder.« Im Statut über die Regelung deriıchen Nachfolge wurden unfier der Bezeichnung VON estafte ol inheritance«

33rbgut) und »SUCCESS  TS« (Nachfolger) zwel STOSSC Veränderungen In das englische(ese gebrach Dmlrch das erstere wurden estates tail (weltliche Lehen) 1Im Kalle
ne och raths d

SUC
Besitzers für confiscurbar  SE erklärt, während durch

WweılL tha erSoNsS« (ande als solche |weltliche| Personen)ch ıhr E en un o] 1 alle des Hochverraths ihrer Güter verlustiggehS S 1so die Abteien. Wenn ein Abt ad personamverurtheilt WUur war Sall Ka Hter der Confisca 10N verfallen, Und wen‚ konnte 381  ın nıcht verurtheilen, wenn man wollte ! Weil der Könıig In grOSSESInteresse AIl den uf d  1ese Weiıse confiscirten Gütern hatte (sıe hıelen alle ıhm ZU),bestand uf dem Gesetze, so dass ihm die »Gnadenwallfahrt« Gelegenheit ZUzahlreichen Confiscationen gab Is auch diese Wege nicht mehr zur vollständigenBefriedigun Heinrichs {ührten, . wurden Cdie Nonnenklöster aufgehoben, denen
bald auch lıe Mendikanten Salız Kngland zählte ungefähr 200 Mitglieder,darunter 60 Franziscaner, Dominikaner, Augustiner, Karmeliterolgten, während die allgemeine Klöstereinziehung iıhren regelrechten Verlaufhm Zu den Opfern des Attainder-Gesetzes gehörten die drei grössten Benedictiner-abteien Englands: Gladstonbury, Keading und Colchester. Öladstonbury 'g£lt In
England als O  . hauptsächliche Stätte christlicher Lehre, er war eıne Art Jerusalemoder KRKom 1r e Engländer. Von der Mythe und Legende zum Mittelpunkt aus-edehnter Darstellungen gemacht, hielt man es für die Begräbnisstätte des heil.2  A  A  N  r  *  X  -}nEng\anrl wichtigstén Zeit mi  e  _ der Eiuziehm£g„ äer klein  ren ‘Ky‘vlös‘ter ‘(1536)  wieder auf. In gleich klarer, deutlicher und, streng wissenschaftlicher Weise wie  im ersten Theile wird auch hier dasselbe Thema behandelt. Mit der Gründung des  Augmentationshofes (24. April 1536) begann die Wirksamkeit der Freunde König  Heinrichs. Der jetzigen Tactik des Herrschers entsprechend, wurden die Klöster  x  anders geschätzt, um einfacher und auf scheinbar rechtlichem Wege sich die ver-  i&  meintlichen Reichthümer aneignen zu können. Damit auch die Ironie nicht fehle,  _ wurden Klöster wieder neu gegründet und anderen, nachdem ihnen das meiste /  geraubt und eine fast uherschwingliche Taxe auferlegt worden, von des Königs  _ Gnaden sich weiter zu fristen gestattet. KEs liessen sich aber nicht alle Klöster  gutwillig plündern. Das muthige Auftreten der Chorherrn von Hexham, die selbst  in ihren Rüstungen, mit Schwert und Bogen bewaffnet, an der Spitze ihrer Unter-  thanen die königlichen Räuber erwarteten und ihnen den Eintritt in ihr Haus,  verweigerten, hatten die erschreckten Gemüther so weit aufgerichtet, dass es,  wenn auch nicht nach dem Willen der Klöster, zu einer bedeutenden Erhebung  kam, die in der Grafschaft Lincoln ihren Anfang nahm und; kurze Zeit nach  ihrer Unterdrückung abermals im Norden losbrach. Diese beiden. Aufstände, wie  die sogenannte Gnadenwallfahrt, sind aus der Darstellung der englischen Märtyrer ,  und aus anderen Werken hinreichend bekannt, um hier übergangen werden zu  _ können.  (  V  Solche }Üm‘stäficicjé konnten Köniä Heinrich _ nur veranlassen,  in seinem  <losterverfahren etwas vorsichtiger zu werden, ihn aber nicht von der betretenen   Bahn abbringen und er ersann ein neues Mittel seine Cassen zu bereichern: Er  }  erhängte über die Abteien den » Attainder.«  Im Statut über die Regelung der,  ön  ichen Nachfolge wurden unter der Bezeichnung von »estate of inheritance«  'Efbgqt) ‚ und »successors« (Nachfolger) zwei grosse Veränderungen in das englische  Gese  gebracht.  Durch das erstere wurden estates tail (weltliche Lehen) im Falle  nes Hoch  raths d  S  »0  Ssuc  Be\sjytzer‚s ‚für- cé;nfiscirbar erklärt, während durch  weit;  tha;  ersons« (ande  als solche [weltliche] Personen)  ch ihr  Erben un  achfolger  ım  alle des Hochverraths ihrer Güter verlustig  gehen  Dies  ;g1  1so  die Abteien. Wenn ein Abt ad personam  “ verurtheilt wur  E  , war  S gan  e Kloster der 'Confiscation verfallen. Und wen  _ konnte man nicht verurtheilen, wenn ‚man wollte! Weil der König ein grosses’  ‚ Interesse an den auf diese Weise confiscirten Gütern hatte (sie fielen alle ihm zu),  bestand er auf dem Gesetze, so dass ihm die »Gnadenwallfahrt« Gelegenheit zu ,   zahlreichen Confiscationen gab. Als auch diese Wege nicht mehr zur vollständigen  Befriedigung Heinrichs führten, wurden die Nonnenklöster aufgehoben, denen  bald auch die Mendikanten — ganz England zählte ungefähr 200 Mitglieder,  darunter 60 Franziscaner, 50 Dominikaner, 40 Augustiner, 40 Karmeliter —  olgten, während die allgemeine Klöstereinziehung ihren regelrechten Verlauf  ‚hm. Zu den Opfern d‘e‚:s' Attainder-Gesetzes gehörten die drei grössten Benedictiner-  abteien Englands: Gladstonbury, Reading und Colchester, Gladstonbury galt in  x  England als die hauptsächliche Stätte christlicher Lehre, es war eine Art Jerusalem  oder Rom für die Engländer, Von der Mythe und Legende zum Mittelpunkt aus-  edehnter Darstellungen gemacht, hielt man es für die Begräbnisstätte ‚des heil.  Jose  on Arimathäa, als den Aufenthaltsort der ersten Christen, und sein Ruhm  ist fast in die gesammte europäische Literatur übergegangen. Unter Dunstan und  anderen Aebten wurde es der Mittelpunkt des geistigen Lebens in England, Vor-  den zahllosen, unersetzlichen Schätzen der Bibliothek empfanden selbst die wüsten .  Plünderer des Königs eine geheimnisvolle Scheu, aber diese liess sie -doch nicht  _ abhalten, mit Gladstonbury wie mit den übrigen Klöstern zu verfahren, Ende  _ 1539 wurde der letzte in der langen Reihe der Aebte, Richard Whiting, als  Verräther gehängt, und das Vermögen des Klosters, das mehr als 305.000 1 *  iches Einkommen hatte, confiscirt. Cromwell schrieb nur: »Item der Abt  ‚on Gladston  bury soll zu Gladstonbury verurtheilt und auch‘ daselbst hin-  i‘dvl/te‘t„wer‚(‘l‘el_i‘kvqf — und es ges  f  }  ohaä‚‘_'‚9yhl3e P„\arlarn}eynt„‚ phng Process, die qrasjgésté}*  47  EJose on Arimath A, als den Aufenthaltsort der ersten  Christen, und sein Ruhm
1SE fast In die gesammte europälische Iıteratur übergegangen. Unter Dunstan und
anderen Aebten wurde der Mıttelpunkt des geistigen Lebens In England. Vor
den zahllosen, unersetzlichen Schätzen der Bibliothek empfanden selbst die wüsten.Plünderer des Königs eine geheimnisvolle Scheu, aber diese 1  1ess sS1e .doch nıchtab alten, mit Gladstonbury wie mit den übrigen Klöstern Zzu verfahren, Ende

39 wurde der etzte In der langen Reihe der Aebte, Richard Whiting, als
V erräther gehängt, und das Vermögen des Klosters, das mehr als 300.000 {fl.iches Eınkommen hatte, confiscirt. Cromwell schrieb nur  s »Item der Abt'on Gladstonbury so 11 ZU Gladstonbury verurtheilt und uch daselbst hın-

ichtet. werden« und C gesoha?1‚ ohne Parlament, ohne Process, dıe crasséste\ /
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(jesetzverletzung VO Seıite derer, die berufen warceh, das Gesetz VOr allen anderen
u achten och jel kürzer WTr das Verfahren. 1900288 schon den Leit-
hammel sıt VEeN12 verbo hne eıtere Umstände geopfert, verstand
sich O selbst, miıt en Schafen nıcht 1e1 ufhebens ZU machen. Inkurzer Zeıt
wurde das relig1ösen Stiftungen reichste and zum rmsten gemacht, der
grosste Undank den grössten Wohlthätern des ‚andes_ veruübt. Denn das wird
nıemand leugnen wollen, dass Kngland, welches hohe geistige üte,

STOSSC (Cultur und "solche Erfolge auf wıissenschaftlichem (Gebilete 4AU 1 -

uweıIsSenN hatte, A1es cden Klöstern verdankt. Von fast tausend Klöstern
Englands konnten kaum fünfzig ıhr en weılıter risten ungefähr 780 Benedictiner-
nd I15 Cistercienserklöste1 helen der königlichen Habsucht und Unzucht
pfer An zeld O1d nd lber SECWAaNN Heinrich S der K losterbeute SC  SCH
20  O Milliıonen Gulden, abgesehen VO  — en reichen Kirchenschätzen, den pracht
vollen ach T’ausenden \"48)] Gulden bewertheten Kirchengewändern, u W
dabeı ist der DTOSSE Latifundienbesitz nıcht gerechnet, uSs dem einzelne Oster
über 1 Ol OQOO jährlicher Einnahmen: bezogen.

| S SC gestattet anlässlıch dieser Besprechung auf 7 vorzügliche Artikel
111 der » Dublın Keview«, der GE Juhi 1587, der andere etwas späater unter
dem Tiıtel » ’he uppression ol the+ superior Monasterlies« hinzuweisen. Auft die
socialen Uebel, die UuS der Klosterauthebung lolgen mussten, näher einzugehen,
können füglich unterlassen. Wie viele Tausende on Tmen zxamen 0888 iıhre
Untefstützungefi, W 45 für furchtbare Holgen musste dıie Verschleuderung dieser
Güter für die atıon 111 QOTOSSCH und SaNnZcnh nach sıch ziehen. Heinrich nd

FEreunde verprassten dıe Schätze ıe Jahrhundertelanger Fleiss gesammelt
hatte ohne dass jemand SC{ denn dıe Schlechtesten der Schlechten uSs

YENOMMEN, eıNnen Nutzen (lavon hatte. Und heute och rag das Land den Fluch
unglückseligen 'L hat:; nirgends sind dıe soclalen Gegensätze schreiend

nd drückend als 111 England,
Wollten WIr u och weıter auf dieses uCcC einlassen, würde der

Raumdieser Zeitschrift nıcht ausreichen, Man uUusste TEl Viertel des SaNnzenWerkesaufnehmen. Wır können C» ber jedem einzelnen nıcht WAaTrTm SCHUS
empfehlen, dem Ordensmann Z Erbauung, dem. Politiker ZUIEM Stucium. Denn
ollten sich Nn1ıcC auch dA1e englischen Verhältnisse gegebenen Falles 111 1e 1UNSTISCHund die er Völker übersetzen. lassen? Hurch

Doctoris eraphıiıcı Bonaventurae pISC Card
Opera’

edita studip et CUT3 Patrum Colleg 1i z Bonaventura, ad plurimo
codıces MMSS emendataete. _Clafi'as quas(Quaracchi) prope Florentiam,

1.—V., HAA D
BeimErscheinen des ersten Halbbandes dieser monumentalen

d ı jeder Beziehung musterhaften (7esammtausgabe der Werkedes
seraphischen Lehrers wurde em Collegium des Bonaventura
ZuU Quaracchi(bei oTeNZ), der bescheidenen Werkstätte des
grossarlıgen Unternehmens., prophezeit, dass es KurzemeINEN

Itruferlangt en werde. (Vgl Stimmen Mariau Laach,1883, B 15) Seitdem sınd acht Tre verflossen und
Vorhersagung al sich rfüllt Der amals begonnene erste

urde rasch vollendet, bald folgte e1nNn zweıter und heute
geN d ereıts ünf vor UunNs, die In Allem WwWas solchen

us abe Vorzug gereichen kann, mıt nder welteifern


